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Wulff macht 
Halt beim 
Wurst-Basar
EMPELDE. Bei seiner Som-
merreise wird der niedersäch-
sische Ministerpräsident und 
mögliche Bundespräsident 
Christian Wulff in Empelde 
Station machen. Der CDU-Po-
litiker will sich am Dienstag, 
22. Juni, um 15.30 Uhr die 
Fleischerei Wurst-Basar an der 
Chemnitzer Straße ansehen.

Geschäftsführerin Susanne 
Hinsemann wird Wulff den 
Betrieb zeigen. Anschließend 
können 16 angehende Flei-
schereifachverkäufer mit dem 
Ministerpräsidenten ins Ge-
spräch kommen. „Es ist dem 
Unternehmen ein besonderes 
Anliegen, sein Nachwuchs-
konzept zu präsentieren“, sagt 
Hinsemann. In den vergange-
nen 30 Jahren sind 400 Auszu-
bildende übernommen wor-
den. kon

Nabu macht 
eine Radtour
IHME-ROLOVEN. Die Nabu-Grup-
pe Ronnenberg unternimmt am 
Montag, 28. Juni, eine Radtour um 
das Steinhuder Meer. Bis nach 
Steinhude wollen die Naturfreun-
de in Fahrgemeinschaften mit 
dem Auto reisen und sich dort 
Fahrräder leihen. Treffpunkt zur 
Abfahrt ist um 9 Uhr an der Fach-
werkscheune in Ihme-Roloven am 
Mühlenweg. Für einen Imbiss un-
terwegs ist gesorgt, die Teilnehmer 
müssen sich ihre Getränke aber 
selbst mitbringen. 

Anmeldungen nimmt Barbara 
Kühl noch bis Montag, 28. Juni, 
unter Telefon (0 51 09) 25 28 entge-
gen. kon

VON GERKO NAUMANN

EMPELDE. Die Jugendwerkstatt 
Roter Faden hat es schwarz auf 
weiß: Eine unabhängige Gutachte-
rin bescheinigt der Diakonieein-
richtung, sehr gute Arbeit zu leis-
ten. In der Werkstatt und dem da-
zugehörigen Café werden junge 
Frauen ohne Berufsausbildung 
auf das Arbeitsleben vorbereitet.

Der Zertifizierung gingen zwei-
einhalb Jahre Vorbereitungszeit 
voraus, in denen die Leiterin Lise-
lotte Diehl-Wruck eine 100 Seiten 
lange Dokumentation erstellte. Sie 
habe sich für die freiwillige Selbst-
überprüfung entschieden, um ge-
genüber dem Jobcenter nachwei-
sen zu können, dass in der Jugend-
werkstatt zukunftsorientiert und 
flexibel gearbeitet wird.

„Die Agentur weist uns Frauen 
im Alter von 18 bis 27 Jahren zu, 
die von Hartz IV leben“, sagt 
Diehl-Wruck. Ziel sei es, die per-
spektivlosen Teilnehmerinnen so 
zu schulen, dass sie nach sechs bis 
zwölf Monaten eine Ausbildung 
beginnen oder einen Job anneh-
men können.

Besonders positiv hebt Gutach-
terin Marina Scheffler-Niehoff her-

vor, dass die Frauen je nach Bega-
bung und Vorbildung gefördert 
werden. „Ich habe mir die Werk-
statt angesehen“, sagt Scheffler-
Niehoff. Sowohl die Mitarbeiter als 
auch die Teilnehmerinnen habe 
sie als engagiert und ambitioniert 
erlebt. Sie sei jetzt schon gespannt 
darauf, wie sich die Einrichtung 
bis zur nächsten Begutachtung in 
vier Jahren entwickle.

Einrichtung erhält Zertifikat
Gutachterin lobt Konzept der Jugendwerkstatt Roter Faden – Förderung nach Begabung

Ein Unikat als Zertifikat: Anstelle einer Urkunde überreicht Gutachterin Marina Scheffler-Niehoff (von links) der Leiterin Liselotte Diehl-Wruck und Sozi-
alpädagogin Sandra Heuer eine bunt bemalte Keramikfliese. Naumann

Rock und Schlager sind beim 
zehnten Stadtfest vertreten

VON GERKO NAUMANN

RONNENBERG. Wer dieser Tage 
durch Ronnenberg und die umlie-
genden Orte fährt, kann die vielen 
gelben Plakate kaum übersehen. 
Sie weisen darauf hin, dass am 
Sonnabend das Ronnenberger 
Stadtfest beginnt. Zum zehnten 
Mal hat der eigens dafür gegrün-
dete Verein Stafero die Organisati-
on übernommen. Und die Ankün-
digung des Vorsitzenden Jörg Bot-
he lässt einiges erwarten: „Wir ha-
ben unsere Hausaufgaben ge-
macht und versprechen den Besu-
chern, dass es das bislang beste 
Stadtfest wird.“

Wie schon in den vergangenen 
Jahren eröffnet Bürgermeister 
Wolfgang Walther die Feier um 13 
Uhr auf der Parkbühne an der Kir-
che. Nach einer kurzen Ansprache 
tritt der Gesangverein Concordia 
auf. 

Das Musikprogramm bietet für 

jeden Geschmack etwas: Auf der 
Hauptbühne hinter der Kirche 
spielen am Sonntag zwei Bands, 
deren Musik kaum unterschiedli-
cher sein könnte. Um 15.30 Uhr 
tritt die Band Los Tumpolòs auf. 
Die erfahrenen Livemusiker aus 
Hannover wollen das Publikum 
mit gitarrenlastigem Rock begeis-
tern. Ab 20 Uhr gehört die Bühne 
dann Achim Petry. Der Sohn des 
Schlagerstars Wolfgang Petry – der 
hat sich mittlerweile in den Ruhe-
stand zurückgezogen – setzt auf 
Partyhits seines Vaters und auf 
selbst komponierte Gassenhauer.

Für noch mehr Abwechslung 
sorgen unter anderem die Nach-
wuchsband FlashBaq, Altmeister 
Dete Kuhlmann und die nur aus 
Frauen bestehende Gruppe Black 
Rosie, die ausschließlich mit Hits 
der australischen Hard-Rock-Band 
AC/DC punkten will. 

Damit auch die Jüngsten auf 
ihre Kosten kommen, wird eine 

Kinderbühne aufgebaut. Dort tre-
ten unter anderem Liedermacher 
Volker Rosin und ein Clown auf.

Das Stadtfest beginnt am Sonn-
abend, 19. Juni, um 13 Uhr. Das 
Programm können Interessierte 
auf der Internetseite www.stadt-
fest-ronnenberg.de einsehen.

Veranstalter versprechen tolle Party rund um die Michaeliskirche

Hat jede Menge Bühnenerfahrung: Die Rockband Los Tumpolòs aus Han-
nover tritt am Sonntagnachmittag beim Stadtfest in Ronnenberg auf.

ZUSÄTZLICHER BUSVERKEHR

Rund um das Gelände gilt absolutes Halteverbot

Die Veranstalter des Stadtfes-
tes in Ronnenberg erwarten 

an zwei Tagen etwa 20 000 Besu-
cher. Damit diese sicher zum 
Festgelände und wieder nach 
Hause kommen können, werden 
zusätzliche Busse eingesetzt. 
„Mithilfe eines Sponsors haben 
wir den Pendelverkehr ausgewei-
tet, ab sofort sind immer zwei 
Busse im Einsatz“, sagt Gunnar 

Eicke vom Stafero-Team. Dabei 
wird nicht wie bisher nur in 
Gehrden, sondern auch in Wett-
bergen, Hemmingen, Devese 
und Hiddesdorf Halt gemacht. 
Der genaue Fahrplan ist im Inter-
net aufgelistet.

Die Verwaltung der Stadt Ron-
nenberg teilt mit, dass es auf-
grund des Stadtfestes zu Ein-
schränkungen kommt. Ab Frei-

tag, 18. Juni, 13 Uhr bis Sonntag-
abend gilt auf dem Schulgelände 
Am Kirchhof ein absolutes Halte-
verbot. Auch die Straße Lange 
Reihe ist zwischen dem Schulge-
lände und der Velster Straße ge-
sperrt. Dort beginnt das Halte-
verbot am Freitag um 18 Uhr. Die 
Anlieger können die Zufahrt zu 
ihrem Grundstück aber weiter-
hin nutzen. kon


